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Aufgabe 39 4 Punkte
Betrachten Sie das folgende Entscheidungsproblem:

Gegeben: Turingmaschine M nur mit Linksbewegung (d.h. in allen Transitio-
nen ist die Bewegungskomponente gleich L) und Eingabewort w.
Frage: Terminiert M angesetzt auf das Wort w?

Formulieren Sie (mit Begriindung fiir die Korrektheit) einen Algorithmus, der dieses
Problem 16st.

Aufgabe 40 4+4 Punkte

Zeigen Sie durch geeignete Reduktionen, dass folgende Probleme unentscheidbar sind:

IOP: Gegeben: Turingmaschine M tiiber {0,1}, Worter u,v € {0,1}*.
Frage: Terminiert M angesetzt auf u, mit dem Ergebnis v?

TOT: Gegeben: Turingmaschine M tiber {0,1}.
Frage: Ist die durch M berechnete Funktion total?
(D.h.: stoppt M auf jedem Eingabewort?)

Hinweis: Es geniigt, die Reduktionsrelation AHP < IOP bzw. AHP < TOT zu zeigen
und die Unentscheidbarkeit von AHP auszunutzen. Beschreiben Sie also, wie man zu
einer Instanz (M, w) von AHP eine Instanz (M’, u,v) von IOP bzw. eine Instanz M"
von TOT konstruieren kann, so dass M auf w stoppt, gdw. M": u — v, bzw. M" auf
jeder Eingabe v € {0,1}* stoppt.

Die Aufgaben sind in Zweier- bis Dreiergruppen zu erarbeiten und abzugeben. Die
Losungen kénnen bis nédchsten Montag, 11.07.2011, 08:15 Uhr im L2P oder in der Vor-
lesung abgegeben, oder in den Ubungskasten am Lehrstuhl eingeworfen werden.
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mit M linksbezogen wenn schon so knapp
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Mit Kommas dazwischen und Klammern darum.
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aber nur bei der geg. TM.
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Falsch, das leere Wort wird nicht gelesen sondern das Blank!
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Sehr gut, dass ihr den Algorithmus so angibt. Viele haben nur eine Begründung für die |Q|+1 Schritte gegeben ohne zu sagen was passieren und ausgegeben werden soll.
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Übrigens, es reicht |Q| Schritte zu simulieren. Aus dem Endzustand heraus führt keine Transition (Skript Seite 128 (=138 im PDF)).

Ist |Q| = 1, so ist q aus Q Start und Endzustand und man braucht keinen Schritt simulieren.
Ist |Q| = 2, so braucht man maximal einen Schritt zur Simulation auf dem leeren Band.

Per Induktion folgt, dass man auf einem leeren Band |Q| - 1 Schritte simulieren muss um Endlosschleifen zu erkennen. Da man hier das leere Band erst nach einem Schritt erhält, folgt die maximale Simulationsschrittzahl |Q|.
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Bitte erwähnt, dass das vorherige Eingabewort komplett gelöscht wird.

Andernfalls könnte ein möglicher Überrest des vorherigen Wortes das Verhalten der TM beeinflussen und somit zu falschen Ergebnissen führen.
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Ja, korrekt, allerdings ist es (meiner Meinung nach) am einfachsten immer

nicht x element Problem1 => nicht f(x) element Problem2 zu beweisen, im zweiten Teil der korrektheit (da muss man dann nicht 'rückwärts' argumentieren).
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bezüglich
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x=code(M)#w, da die Eingabe aus AHP immer TM und Wort sind!
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Damit Verhält sich M' auf jedem Wort wie M auf w, d.h. M' stoppt auf jedem Wort genau dann wenn M auf w hält.

...reicht als Korrektheit. Einen kurzen Satz sollte man schon zur Korrektheit schreiben.
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